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à Saufenburger Steuer-Register
aus dem Jahre 176?

von Alfred Zoos, Khina.

wenn man wie wir Menschenkinder eines weit fortgeschrit-
tenen Zeitalters die reiche Fülle der verschiedenen Steuerarten mit
ihren verzwickten und verklausulierten Verordnungen über sich

ergehen lassen mutz, so denkt doch unwillkürlich ein mancher an
die gute alte Zeit zurück.

Die gute alte Zeit, da die Holzäpfel noch häufiger, die Wirts-
Häuser seltener und die Steuern — selbstverständlich — geringer
und niedriger waren.

Gb und wieweit besonders das letztere aber wirklich zutrifft,
läßt sich indessen nur schwer feststellen. Steuern mutzten eben stets
und immer erhoben und bezahlt werden, für diesen oder jenen
Zweck, für die Herrschaft oder die eigene Gemeinde, je nach der

Lage der Verhältnisse.

Auch in der guten alten Zeit war man im Erfinden neuer
Steuerarten nicht gerade rückständig oder bescheiden. Zieht man
dazu den damals ungemein hohen wert der Münze, überhaupt des

Geldes in Betracht, so galt auch dort schon der Spruch des seligen

Herrn Hermann Müller, weiland Stadtpfarrer von Grotzlaufen-
bürg, wenn er sagte:

„Zn der Monarchie wird man gerupft, in der Republik rupft
man sich selber — aber auf jeden Fall mutz der Bürger haare
lassen."

So fand ich kürzlich unter einem Bündel alter vergilbter
Akten ein altes

„Mapen-Steuer-Kegister pro Anno 1767"

von Laufenburg, welches nicht nur als Beitrag zur Familien- und

Geschlechterkunde hochinteressant ist, sondern auch einigen Einblick
über den Betrieb der damaligen Landwirtschaft und Viehhaltung
im Städtchen vermittelt.
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Diese „Mayen-Steuer" mutz dem Ertrage nach auch für einen

ganz besonderen Zweck erhoben worden sein, denn ein „Exstanzen-
Register (Verzeichnis ausstehender Geldbeträge) über sämmtliche
bey der Statt Lauffenburg nach vorgegangene Liquidation mit
ulto Oecembris 1766 vorgefundenen Exstanzen" weist durchschnittlich

weit höhere Beträge auf und dürfte ohne allen Zweifel auf
die ordentliche Steuer zu beziehen sein.

Hören wir nun, was uns dieses „Mayen-Steuer-Register"
wörtlich zu berichten weitz und welche Summen der einzelne
Laufenburger Bürger an den Seckelmeister abzuführen hatte!

Lucius Gampp fl. — 52 kr.
Hans Michel Malter „ — 26

Johannes Steegli „ — 10

Johannes Straubhar sambt 5 Gchsen — 42

Brothasius Ritter sambt einer Rueh „ — 22

Johannes Rueheb wittib „ — 10

Johannes Dreyer — 8

Ihro Hochwürden Herr Stadtpfarrer Meyer „ — 16

Jungfrau Regina Meyerin „ — 6

Rntoni prüetsch „ — 8

Herr Melchior Fändrich sambt vier Rlleh „ I 24

Josef Rüpter „ — 10

Mathias Schmids Mittib „ — 4

Herr Kmbts Bürgermeister Franz Joseph Leuw „ — 52

Kegina Rltenbachin „ — 6

Hanntz Jörg Grietz „ — 12

Joseph Ärnoldt „ — 12

Xaveri Rrnold „ — 8

Joseph Stolz „ ^ 16

Joseph Scheitten Mittib „ — 4

Hantz Michel Haytle „ — 10

Joseph vögeli „ — 22

Lorenz Boppen Mittib „ — 6

Franz Joseph Meyer „ — 56

Faustinas Schlageter „ — 16

Martin Rlose „ — 16

Johannes Brogli „ — 18

Äntoni Rohrer — 18

Jacob Schneider „ — 20

Baptist Krnold — 12

Fideli Müller „ — 12
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Magdalena Straubharin » 4 „
Joseph Rohrer Wittib » 6

Mt Grgelmacherisches Haus » ^ 6 „
Weinrad Fcindrich sambt vier Gchsen und einer

Rueh 14..
Ignazi Straubhar » - '2
Jacob Spieß — io
Baptist Stolz — 8

Franz Josef Mandacher sambt zwei Ruehen 14..
wartin Rohrers Rinder in walzhuet — 8

Johannes Mettauers Wittib — 10

Jacob Rohrer 16

Hans Georg Grämer » 16 ,»

Fridolin Rerli „ " 8 „
Joseph wüller der hintersäß dato Kbwesent —

Franz Grautweiler und Jacob Eggen Färb » 4 „
Fridolin höhe sambt 5 Gchsen und Z Rüehe 1 42
Jocob probst - >2

Silvester Leuw — 12

Rnna Maria Crummenzschlagerin
Baptist Sües - '2
Baptist prenetschis mittib — 8

Franz Kntoni Reller - '4
Franz Joseph Reller » — 16

Ihro hochro. Herr Pfarrer in Giken 18

Fridlin winters Wittib " 6

Herr Georg Fridrich ,>
16 „

Joseph Lüessen mittib Regina umberin ^ 8 „
àtoni Binnir — 14

Johannes Güdimann - 14

Josef Hirt - 14

Johanna hartmännin Joseph Rüßlis Ehe

Tonsortirt — 2

Herr Jacob Iliißli megen seinem Haus und

Baptist Spieß — 16 »

Jung Ignazi Falger — 16

Johannes öüelmann sambt 4 pferdten ^ 58

Dorothea Scheitin — 6
Herr Joseph Rern - 14

Hans Georg Beckert sambt einer Rueh 1 20

Fridolinus Senn » 6
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Herr Melchior Derdtler
Joseph Trautweiler der huetmacher
Joseph Trönlis wittib
Baptist Schimpfen roittib
Herr Licentiat Lindenmeyer sambt finer Meh
Iran Theresia Langin geborene Linder
Herr hofrat Mantelin in Frick
Xaveri Lüelmann
Baptist alten wittib
Herr Altbürgermeister Söller sambt zwei Uüeh
Mt Joseph Sulzers wittib
Barbara Schmaissin

Christian Magner
Martin Treyer
Jacob Umbers seel. Erben wegen Ihrem häutzle
Heinrich vögeli
Joseph Frölich
Magdalena Schneiderin
Ruedolph Fändrich
hantz Geörg Simmermann
Baptist Bohrer
Franz Antoni Schneider
Oominicus Müller
Johann Baptist Magner
Jungfrau Jacobea Millenmattin
Leonzi Tonrad
Antoni Hartmanns wittib
Maria Anna Bollerin
Johannes Fischhaber
Ferdinand Magners wittib
Joseph Frey
Herr Tarl Brentano
Baptist Mayer sambt 2 Meh
Bernhard vögeli
Hans Teörg Meyers wittib
Jokob Egg
Jörg Umbers wittib
Herr Xaveri Brentano sambt einem pferdt
Mathias Mtiman
Joseph Vori
Herr Jacob Böller



Jung Joseph Sulzers Fischer „ — 28

Joseph Wagner „ — 20

Fridlin Eeunj „ — 18

Lenedikt heim „ — 22

Jung Joseph Umber „ — 24
Chadeus vögeli „ — 22

Franz Trautweilers seel. Kinder „ — 8

Franz Truttwihlers wittib „ — 6

Peter Baumgartner „ — 16

Baptist Umber „ >— 16

Joseph Walter „ — 14

Herr Rathsfreund Brentano sambt 2 Küeh „ 2 —
Spühlerische Kinder „ — 8

Rntoni Schlosser rvittib sambt zwei Küehen „ — 55
Rdam Winter Lestander im senhof sambt

8 Gchsen und 5 Kalbeli „ 5 14

Jakob Bopp „ — 52

Herr Schuelherr Rickenbach „ — 4

Herr Ratsherr Sepf sambt 4 Küeh „ 1 6

Franz Herzog 1 —
Baptist Fleiz — 46

Baptist hüeber sambt zwei Küeh „ 1 56

Baptist Kellers wittib „ — 16

Francois Vucloux — 56

Leonhard Bez „ — 16

Jacob Weper „ — 22

Geörg Rntoni Straubhar samt einem pserdt „ 2 22

Taspar vögeli „ — 18

Oismas Fändrich „ — 18

Joseph Sulzer Schreiner „ — 18

Balzer vögeli „ — 24

Johannes Schmid „ — 14

Herr Caplon Eugen Christen „ — 2

Herr Taplon Mandacher „ — 12

Mt Joseph Kuehn sigerist „ — 14

Jung Joseph Kuehn „ — 12

Joseph Hirten sel, Kinder „ — 8

Herr Franz Joseph Scholl sambt 7 Küeh,
4 Gchtzen und 10 pserdt „ 5 Z8

Franz Lerola „ 4 —
Thadeus Schimpf „ — 10
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Herr Josef Storch, Pfarrer in Gansingen
Rntoni Lleule sambt einem pferdt
Joseph örogli samt 4 Gchtzen

hillari Hartmanns wittib
Jocob vögeli sambt einer Rueh
Herr Kathsherr Winter
Franz Äntoni Schneider
vominicus Müller
Johann Baptist Wagner
Jungfrau Jacobea Willenmattin
Leonzi Tonrad
Llntoni Hartmanns wittib
Maria Änna Rollerin
Johannes Fischhaber
Ferdinand Wagners wittib
Joseph Frey
Herr Carl Brentano
Baptist Maper sambt 2 Rüeh
Bernhard vögeli
Hans Georg Mepers wittib
Jokob Egg

Jörg Umbers wittib
Herr Xaveri Brentano sambt einem pferdt
Mathias Rütimann
Joseph Lori
Herr Jacob Roller
Jung Joseph Sulzers Fischer
Joseph Wagner
Fridlin Geunj
Benedikt heim
Jung Joseph Umber
Thadeus vögeli
Franz Trautweilers seel. Rinder
Franz Truttwihlers wittib
Peter Laumgartner
Baptist Umber
Joseph Walter
Jung Philipp Rübler
Baptist Sürnp sambt einer Rueh
Maria Rnna Simmermännin
Fideli Rübler



Laltasar Rueb

Joseph Lchmautzen wittib
Ignazi Lrogli
Herr Ignazi Schneider
Xaveri Mandacher
Jungfrau Eva vögtlin
Johann Baptist Nupter
Baptist Zimmerman? wittib
Lorenz Geschger

Niclaus Faller
Christian Frölich
Lancratius Frölich
Ignazi Steigmayer
Joseph hopteneggers wittib
Äntoni Robelhuber
Johannes Stolz
Joseph Meyer
Lorenz Bergers vochter
Caspar Sizen wittib
Rntoni Orautweiler
hillari Lüche
Fridlin Böglitz wittib
Franz Lrogli
Johannes Ritsch
Fridlin Baumgartner
Fridlin vögeli
Elisabetha Lachmännin
Xaveri Zürny
Johannes Rueb

Georg Fröhlich
Johannes Siboldt
Rntoni Ruehn
Tlaus Zcherer
Joseph Propst antlisbacher Mühle sambt

Z pferdten
Johannes Geschger Gbermüller sambt 4 pferdt
Joseph vürrings wittib Papiermühli Besitzerin
Fridlin Schneider sambt 2 pferdt
Rntoni hätzle sambt Z Pferdt und einer Rueh
Rntoni hapst Vater
Johannes hapst ledig Sohn
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Joseph Schmidder untermüller sambt einem

pferdt und einer Kueh „ I Z8 „
Joseph Scherer — 10 „
Johannes Scherer — 10 „
Magdalena Vozerin „ — 6 „
ver Gesamtertrag dieser Steuer ergab I0Z fl. und SI kr.

Wenn mir alle diese Namen und Geschlechter durchgehen, so

fallen eine ganze Unzahl mit fremdem Klang auf. Wan darf mohl
mit Bestimmtheit annehmen, daß es sich da zumeist um Leute han-
delt, die mit fremden Gruppen als Soldaten in die Gegend
gekommen sind, (bft lagen solche Truppenbestände ziemlich lange in
einem Landesteil oder Städtlein und einzelne Soldaten verheira-
teten sich mit ortsangesessenen Wädchen. Nach Entlassung aus dem

Soldatenstande kehrten sie alsdann in die neugewonnene Heimat
zu Weib und Kind zurück, heute sind in der alten Waldstadt Laufenburg

von all den vielen Geschlechtern, die damals „Mayensteuer"
bezahlten, herzlich wenige mehr vorhanden. Ändere Zeiten — an-
dere Menschen! Auch das Steuerzahlen hört also einmal aus und
dann kommen andere an die Reihe, denen es — nur in anderer
Form — auch wieder nit besser geht!

Die gulirevolution 18)0 und ihre Auswirkungen
in den Dorfgemeinden

Anläßlich der Julirevolution in Paris 18Z0 pflanzte sich die

Freiheitsbewegung auch bis in die entlegensten Schweizertäler fort.
Im herbst gleichen Jahres wurde vor dem Pfarrhof in Wegen-
stetten ein Freiheitsbaum ausgestellt. Eine föderalistische Gesell-

schaft wollte denselben entfernen. Zwei Männer namens! Johann
Nepomuk Schreiber und Jakob Schreiber, standen längere Zeit
jeweils nachts Wache vor dem Baum mit Mistgabeln bewaffnet.

Nach mündl. Ueberlieferung, mitgeteilt von Jos. Fr. Schreiber.
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